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und Lebensweise beigetragen, und 
auch die Hilfsbereitschaft gefördert.

Was möchtest du Jugendlichen von 
heute mit auf den Weg geben?
Denke und arbeite für dein eigenes 
Fortkommen, doch genauso stark für 
das deiner Gefährten und Mitmen-
schen, aber: Konzentriere dich dabei. 

bei uns für entwicklungspolitische 
Aktionen.  

Welches Jugend-Engagement in 
der Vergangenheit hat die Welt 
verändert?
Das internationale Engagement hat 
sicherlich zu mehr Verständnis für 
Menschen anderer Kultur, Religion 

����������

Früher war alles besser! Stimmt das 
oder ist das ein Trugschluss?
Meiner Meinung nach ist das ein 
Trugschluss. Wir leben im „Hier und 
Jetzt“ und darauf sollte der Fokus 
liegen. Sicherlich laufen heute nicht 
alle Dinge rund und vieles hat sich 
verändert, aber das, was uns nicht 
passt, müssen wir eben anpacken.  

Wofür engagierst du dich? Wofür 
hast du dich als Schülerin enga-
giert?
Ich engagiere mich für Kinder und 
Jugendliche, dass sie bei den Pfad-
�ndern dabei unterstützt werden, 
ihre eigene Persönlichkeit zu entwi-
ckeln. Als Schülerin habe ich mich 
für Jüngere und Gleichaltrige einge-
setzt. 

Nach welchen Kriterien wählst du 
dein Engagement aus? 
Mein Fokus liegt vor allem auf dem 
sozialen Engagement. Mir ist es 
wichtig, jungen Menschen etwas 
mitzugeben bzw. mich für sie ein-
zusetzen. Ein weiteres Kriterium ist, 
dabei in einem tollen Team zusam-
menzuarbeiten.  

Wie einfach oder auch schwer ist 
es, sich zu engagieren?  
Ich �nde, Engagement fängt schon 
im Kleinen an. Sobald man auch an 
andere denkt und sich für sie stark 
macht, ist das nicht schwer. Ein biss-
chen schwer wird es einem manch-
mal gemacht, wenn man in seinem 

toleranteren Gesellschaft leben, in 
der traditionelle Rollenbilder in Fra-
ge gestellt werden. 

Was möchtest du der älteren Ge-
neration in Bezug auf das Engage-
ment von jungen Menschen mitge-
ben?
Gebt uns jungen Menschen die Ge-
legenheit, unsere Erfahrungen zu 
machen, uns auszuprobieren, auch 
mal Fehler zu machen! Ermutigt 
uns, uns einzubringen und unsere 
Meinung zu sagen. 

Umfeld auf Unverständnis stößt; 
aber die wissen halt einfach nicht, 
wie cool es ist, sich gemeinsam für 
andere zu engagieren.

Engagiert sich die Jugend aus dei-
ner Sicht heute genügend?
Es gibt viele junge Menschen, die 
sich in unserer Gesellschaft enga-
gieren und das ist großartig! Doch 
leider bekomme ich auch immer 
wieder mit, dass es auch eine große 
Masse an Jugendlichen gibt, deren 
Freizeit aus „mit Kumpels abhän-
gen“ oder reinem Konsumieren be-
steht, und das �nde ich sehr schade.

Welches Jugend-Engagement von 
heute ist besonders hervorzuhe-
ben? 
Die Jugend von heute ist sehr gut 
vernetzt. Durch die sozialen Netz-
werke können Freundschaften über 
die ganze Welt geführt werden, aber 
auch aktuelle News schnell verbrei-
tet werden. So rückt die Welt ein 
Stückchen näher zusammen. 

Welches Jugend-Engagement in 
der Vergangenheit hat deiner Mei-
nung nach die Welt verändert?
Viele junge Menschen haben vor 
Ort Vereine und Verbandsgruppen 
gegründet, wovon wir noch heute 
pro�tieren. Wenn ich auf die Gesell-
schaft schaue, bin ich der Meinung, 
dass die Jugend in der Vergangen-
heit auf jeden Fall dazu beigetragen 
hat, dass wir in einer o�eneren und 

Welches Engagement der Jugend 
von heute ist besonders hervorzu-
heben? 
Der Einsatz für bessere Lebenschan-
cen der Menschen in den Entwick-
lungsländern. In meinem Umfeld 
waren fast alle jungen Erwachsenen 
nach dem Abitur zu einem Dienst in 
Übersee. Und engagieren sich hier 
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Voller 
		  Einsatz
Der große Traum  
von Olympia
Samia Yusuf Omar, eine junge Frau aus Somalia, hat 
2008 an den Olympischen Spielen in Peking teilgenom-
men. Dabei wurde sie zwar Letzte, ist aber persönliche 
Bestleistung gelaufen. Ihr großer Traum war es, bei den 
Olympischen Spielen 2012 in London teilzunehmen. 

Doch die Regierung ihres Hei-
matlandes verbot ihr, dafür zu 
trainieren. Samia setzte alles 
auf eine Karte, um nach zu 
Europa fliehen. Im Graphic-
Comic-Stil wird diese wahre 
und tragische Geschichte ein-
fühlsam erzählt.

Der Traum von Olympia: 
Die Geschichte von Samia 
Yusuf Omar | Reinhard Kleist | 
Carlsen | 145 Seiten | 
17,90 Euro

 

Ein Leben für  
die Menschenaffen
Das „Unter wilden Menschenaffen“ erzählt von Jane 
Goodall und Dian Fossey. Beide haben ihr Leben den 
Menschenaffen gewidmet. Dian Fossey hat in Ruanda 
eine Forschungsstation errichtet, um die dort leben-
den Berggorillas zu erforschen. Sie verlor ihr Leben im 
Kampf für den Schutz der Berggorillas. Jane Goodall 
hat Schimpansen erforscht. Ihre Erkenntnisse haben die 
Verhaltensforschung revolutioniert und die Einstellung 
der Menschen zur Natur verändert. Beim Hören werdet 
ihr in die Wildnis Afrikas entführt.

Abenteuer und Wissen. Jane Goodall und Dian Fossey – 
Unter wilden Menschenaffen | Headroom Kindertonträger | 
12,90 Euro
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Spiele zum Umgang mit Konsum
Das Buch „Die 50 besten Spiele zum Umgang mit Konsum“ bringt Kindern spiele-
risch bei, die Tricks und Versprechungen der Werbung zu hinterfragen und ihr eige-
nes Konsumverhalten zu verändern. Durch die Spiele erfahren die Kinder auch, dass 
Konsum nicht alles ist, sondern, wie wir sorgsam mit unseren Ressourcen umgehen 
können.

Die 50 besten Spiele zum Umgang mit Konsum | Rosemarie Portmann | 
Don Bosco | 4,49 Euro
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Junior Scout Set
Mit unserem Junior Scout Set können 
junge Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
mit vollem Einsatz im Zeltlager durch-
starten. Das Set besteht aus einem nach-
haltigen und warmen Vaude-Schlafsack 
und dem Mattenklassiker Ridge Rest von Therm-a-Rest. 
Als Transportlösung gibt es entweder den beliebten 
Hike-Rucksack Hidalgo von Vaude oder die extra geräu-
mige Tasche Barrel M von Tatonka. Beim Kauf eines Sets 
sparst du bis zu 20 % gegenüber dem Einzelkauf. 

Junior Scout Set mit Rucksack: 159,90 € statt 199,70 €  
Junior Scout Set mit Tasche: 169,90 € statt 209,70 €
www.ruesthaus.de

Opinel Folding Knife
Gemacht für den Outdoor-Einsatz bietet dir dieses 
vielseitige Klappmesser eine Multifunktionsklinge und 
einen magnetischen Bithalter. Der glasfaserverstärkte 
Griff ist einfach nicht klein zu bekommen und die origi-
nal Opinel Qualität spricht für sich. Damit bist du unter-
wegs bestens ausgerüstet und kannst bei Reparaturen 
im Zeltlager Vollgas geben. 
Gewicht: 90 g, Klingenlänge: 8 cm

Opinel Folding Knife | 19,90 €
www.ruesthaus.de

Krimskrams  
neu verwendet

Das Buch „Krimskrams 
finden und was draus 
machen“ ist eine große 
Sammlung von Bastel-
anleitungen. Verwen-
det werden dafür kei-
ne neuen Materialien, 
sondern Krimskrams. 
Alles, was rumliegt und 
keine Verwendung hat, 
kann genutzt werden. 
Anstatt die Dinge weg-
zuwerfen, verleiht ihr 
ihnen ein neues Leben. 

Das Buch bietet auch Platz für eigene Bastelideen.

Krimskrams finden und was draus machen | 
Claudia Huboi  | Haupt | 160 Seiten | 24,90 Euro

Joris: Hoffnungslos 
Hoffnungsvoll
„Hoffnungslos Hoffnungsvoll“ ist das Debütalbum von 
Joris. Die Lieder von Joris erzählen vom Scheitern und 
Wiederaufstehen. Mit Pop-Liedern, die gute Laune ma-
chen, ist Joris ein sehr abwechslungsreiches Album 

gelungen. Der richtige 
Soundtrack, wenn man 
neue Hoffnung braucht.
Hoffnungslos 
Hoffnungsvoll | Joris | 
Four Music | 9,90 Euro
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Mein Tipp:
Nur wer gut geschlafen hat, kann am nächsten Tag im Zeltlager 
vollen Einsatz zeigen. Achte darauf, dass deine Ausrüstung voll-
ständig und weder defekt noch nass ist. Stelle sicher, dass sie 
deinen Anforderungen entspricht. Gehe unterwegs nicht hungrig 
schlafen und nimm ausreichend Flüssigkeit zu dir. Dein Schlafort 
sollte trocken sein und dich vor Witterung schützen. Schlafsack und 
Unterlage müssen warm genug sein. Bei Kälte sind dicke Socken, 
eine warme Leggings und eine Mütze eine schnelle Hilfe – vielerorts 
auch im Sommer. Viel Spaß draußen und Gut Pfad.Lars Brehmer, Rüsthaus



¼¼ 16. BIS 18. OKTOBER 2015
BUNDESWEITE AUSBILDUNGSTAGUNG FÜR 
VERANTWORTLICHE IM MODULBEREICH

Herzlich eingeladen sind alle Verantwortlichen für 
die Modulausbildung in den jeweiligen Diözesan-
verbänden: die AG Ausbildung und Referentinnen 
und Referenten auf Diözesanebene, die Diözesan-
vorstände, die Hauptberuflichen aus den Büros.

ORT	 Westernohe
INFOS	 ausbildung@dpsg.de

¼¼ 30. OKTOBER BIS 1. NOVEMBER 2015
BRIFA 2
Vorbereitung für deutsch-französisches Sommer
lager 2016 und Nachbereitung für Begegnungen, 
die 2015 stattfanden. Wer zum ersten Mal eine 
deutsch-französische Begegnung organisiert, kann 
an BRIFA 1 im April 2016 teilnehmen. 

INFOS	 dpsgdf@dpsgdf.net

¼¼ 23. JULI BIS 6. AUGUST 2016
DEUTSCH-FRANZÖSICHES SOMMERLAGER

Im kommenden Sommer können Jungpfadfinde-
rinnen und Jungpfadfinder ein deutsch-französi-
sches Sommerlager erleben.

ORT	 Westernohe
INFOS	 dpsgdf@dpsgdf.net

    DIE NÄCHSTE MIT TENDRIN ERSCHEINT  

    ENDE NOVEMBER 2015  

Termine

¼¼ 6. BIS 8. NOVEMBER 2015
MULTIPLIKATORINNEN- UND 
MULTIPLIKATORENWOCHEN-
ENDE ZUR JAHRESAKTION 2016 
„H2016 – WASSER ZÄHLT!“

Wir werden uns in der Jahresaktion 2016 gemeinsam mit 
unseren Partnern aus dem senegalesischen Pfadfinderver-
band „Scouts du Sénégal“ mit dem Thema Wasser beschäf-
tigen und bieten für alle interessierten Leitungen sowie 
Roverinnen und Rover ein Multiplikatorinnen- und Multipli-
katoren-Wochenende an. Auf dem Wochenende werdet ihr 
viele Informationen zur weltweiten 
Wasser-Problematik bekommen 
und lernen, wie ihr selbst aktiv wer-
den und andere zum Mitmachen 
motivieren könnt.

ORT 	 Münster
INFOS	 natalia.hoffmann@dpsg.de

¼¼ 18. BIS 20. SEPTEMBER 2015
MULTIPLIKATORINNEN- UND 
MULTIPLIKATORENWOCHEN- 
ENDE ZU FAIRTRADE SCOUTS

Pfingsten haben wir die Kampagne Fairtrade Scouts in 
Westernohe eröffnet (siehe Seite 18/19 in dieser Ausga-
be) und die ersten beiden Stämme dürfen sich jetzt Fair-
trade-Stamm nennen. Wenn ihr auch Fairtrade-Stamm 
werden wollt oder gerne als Multiplikatorin oder Multi-
plikator zur Verfügung steht, lernt ihr bei dem Wochen-
ende in Würzburg vom Bundesarbeitskreis Internationale 
Gerechtigkeit alles über die Kampagne.

ORT 	 Würzburg
INFOS	 www.fairtrade-scouts.de

¼¼ 16. BIS 18. OKTOBER 2015
JOTA – JOTI 

Am dritten Oktober-Wochenende findet – wie 
jedes Jahr – das Jamboree On The Air (JOTA) 
und das Jamboree On The Internet (JOTI) statt, 
bei dem Pfadfinderinnen und Pfadfinder auf der 
ganzen Welt über Amateurfunk und das Internet 
kommunizieren und neue Kontakte knüpfen. 
Eine super Gelegenheit für erste internationale 
Erfahrungen.

ORT 	 weltweit
INFOS	 http://jotajoti.info
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